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Die KollegInnen haben mit ihrer Gewerkschaft Deutscher 
Lokomotivführer (GDL) gut 9 Prozent Lohnerhöhung 
erkämpft. Das ist seit Langem das erste ermutigende Bei-
spiel für die Lohnabhängigen in anderen Branchen, selbst 
mehr durchzusetzen. Nicht durch Zufall fordern jetzt die 
GewerkschafterInnen im Öffentlichen Dienst und bei Stahl 
jeweils 8% mehr Lohn – so viel, wie seit Langem nicht mehr.

Grund genug für uns, den Kampf der LokführerInnen zu 
bewerten und seine möglichen Auswirkungen auf die ge-
werkschaftliche und politische Landschaft in der Bundesre-
publik zu diskutieren.

Aber nicht auf alle Beschäftigte hat der Kampf der Lokfüh-
rerInnen belebend gewirkt. Bei Nokia in Bochum, wo der 
Konzernvorstand in krassester Weise über die Lebensinte-
ressen der KollegInnen hinweg die Schließung des Werkes 
beschlossen hat, regt sich kaum Widerstand. Die Demons-
tration mit 15000 TeilnehmerInnen gegen die Schließung 
von Nokia diente nur zum Dampfablassen. Was sind die 
Hintergründe für die Zurückhaltung der KollegInnen in einer 
Situation, wo es für sie um Kopf und Kragen geht?

V.i.S.d.P.: P. Kreitz, Mannheim
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Der Streik der LokführerInnen
ist erfolgreich beendet. 

Kämpfen statt abwarten!
Donnerstag, 7. Februar 2008, 19 Uhr
Duisburg-Duissern, Duissernstraße 98


